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Beispiel 1: Erweiterung der Betriebsstätte
Ein kleines Unternehmen erwirbt eine neue Maschi-
ne:

	 Investitionssumme 250.000 €

	 2 zusätzlich geschaffene Arbeitsplätze

	 möglicher Zuschuss: 25.000 €
	 (10 % der Investionssumme, kein Arbeitsplatzbonus)

Förderprogramm für 
Investitionen von 
kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU)
des Landkreises Harburg in 

Zusammenarbeit mit seinen Städten, 

Gemeinden und Samtgemeinden

Kreisentwicklung/
WirtschaftsförderungDas Wichtigste in aller KürzeFörderbeispiele

Nehmen Sie Kontakt auf !

	 Landkreis Harburg
	 Stabsstelle Kreisentwicklung/
	 Wirtschaftsförderung
	 Schloßplatz 6 · 21423 Winsen (Luhe)
	 Tel: 04171 693 - 555
	 wirtschaftsfoerderung@lkharburg.de
	 www.landkreis-harburg.de/kmu-foerderung

in Zusammenarbeit mit seinen Städten, Gemeinden und Samtgemeinden

Zur Förderung von einzelbetrieblichen Investitionen, die im 
Zusammenhang mit der Schaffung und Sicherung von Ar-
beitsplätzen stehen, gewährt der Landkreis Harburg in Zu-
sammenarbeit mit seinen Städten, Gemeinden und Samt-
gemeinden Zuschüsse für kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU). Gefördert werden Betriebserweiterungen, Betriebs-
verlagerungen mit Erweiterungen, Existenzgründungen und 
Betriebsübernahmen. Grundvoraussetzung ist eine Investi-
tion von mindestens 30.000 € und die Sicherung und Schaf-
fung von dauerhaften Arbeitsplätzen. 

Die Vergabe der Fördermittel erfolgt auf Grundlage der 
»KMU-Förderrichtlinie 2021 – 2027« im Rahmen zur Verfü-
gung stehender Haushaltmittel des Landkreises und der 
jeweiligen Standortkommune, in der die Investition getä-
tigt wird. Der Zuschuss kann bis zu 45.000 € betragen und 
ist abhängig von der Höhe der Investition und der Anzahl 
der geschaffenen Arbeitsplätze.

Beispiel 2: Verlagerung mit Erweiterung
Ein kleines Unternehmen verlagert sich in den Land-
kreis Harburg und baut eine neue Werkhalle:

	 Investitionssumme 480.000 €

	 5 zusätzlich geschaffene Arbeitsplätze

	 möglicher Zuschuss: 42.500 €
	 (10 % der Investitionssumme, max. 35.000 €
	 + 3 x 2.500 € Arbeitsplatzbonus für den 3., 4. und 
	 5. Arbeitsplatz)

Beispiel 3: Errichtung einer Betriebsstätte
Eine Privatperson macht sich selbstständig und er-
wirbt im Rahmen der Existenzgründung Computer, 
Software, die Büroeinrichtung und die Werkstatt-
ausstattung:

	 Investitionssumme 35.000 €

	 1 geschaffener Arbeitsplatz (der eigene)

	 möglicher Zuschuss: 3.500 €
	 (10 % der Investitionssumme, 
	 kein Arbeitsplatzbonus)
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Wer kann Anträge stellen ?

Was wird gefördert ?

Wie hoch ist die Förderung ?Wie hoch ist die Förderung ?

Bei der Förderung handelt es sich um einen nicht zurück zu 
zahlenden Investitionszuschuss. Die Höhe des Zuschus-
ses ist abhängig von der Höhe der Investition und der An-
zahl der im Rahmen des Fördervorhabens geschaffenen Ar-
beitsplätze. Der Zuschuss beträgt bei kleinen Unternehmen 
bis zu 10 %, bei mittleren Unternehmen bis zu 5 % der för-
derfähigen Investitionskosten, höchstens jedoch 35.000 €.

Arbeitsplatzbonus: Werden im Rahmen der geförderten 
Maßnahme mehr als zwei Arbeitsplätze geschaffen und be-
setzt, erhöht sich die Zuwendung ab dem dritten Arbeits-
platz um 2.500 € je Arbeitsplatz. Durch den Arbeitsplatzbo-
nus darf der Zuschuss insgesamt 45.000 € nicht übersteigen.

Wie erfolgt die Antragstellung ?

1. Beratung/Antragstellung
Der Antrag auf Förderung muss vor Investitionsbeginn 
beim Landkreis Harburg, Stabsstelle Kreisentwicklung/
Wirtschaftsförderung gestellt werden. Wir helfen Ihnen bei 
der Antragstellung und bieten Beratungsgespräche an, in 
denen wir gemeinsam die Förderfähigkeit des Investitions-
vorhabens prüfen und die notwendigen Antragsunterlagen 
und das weitere Verfahren erläutern.

2.	Bewilligung des Antrages/Verbindliche 
	 Förderzusage
Alle Anträge werden anhand eines Scoringsystems bewer-
tet. Zu den Antragsstichtagen 15.04. und 15.10. werden die 
vorliegenden Anträge auf Grundlage der erreichten Sco-
ringpunkte in eine Rangreihenfolge gebracht und unter 
Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Haushalts-
mittel bewilligt.

3. Verwendungsnachweis/Auszahlung
Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt in der Regel nach 
Abschluss des Vorhabens nach Vorlage des sog. Verwen-
dungsnachweises. Dem Verwendungsnachweis sind alle 
den Förderantrag betreffenden Rechnungen beizufügen.

Was ist sonst noch zu beachten ?

Gefördert werden folgende investive Maßnahmen ab ei-
nem Gesamtinvestitionsvolumen von 30.000 €:

	 Errichtung einer Betriebsstätte/Arztpraxis, wenn
hierdurch mindestens ein Vollzeitarbeitsplatz ge-
schaffen und besetzt wird

	 Erweiterung der Betriebsstätte/Arztpraxis, wenn
hierdurch die Zahl der Dauerarbeitsplätze um 20 % ge-
genüber dem Stand vor Investitionsbeginn, mindes-
tens aber um zwei Vollzeitarbeitsplätze erhöht wird

	 Verlagerung der Betriebsstätte/Arztpraxis, wenn
hierdurch eine Erweiterung erfolgt und die Zahl der 
Dauerarbeitsplätze um 20 % gegenüber dem Stand 
vor Investitionsbeginn, mindestens aber um zwei 
Vollzeitarbeitsplätze erhöht wird

	 Erwerb einer von Stilllegung bedrohten Betriebs-
stätte/Arztpraxis, wenn mindestens die vorhande-
nen Arbeitsplätze gesichert werden (z.B. altersbe-
dingte Betriebsübernahme).

	 Eine Förderung nach dieser Richtlinie ist nur mög-
lich, wenn der Antrag vor Beginn des Vorhabens ge-
stellt worden ist. Als Vorhabenbeginn ist grundsätz-
lich der Abschluss eines dem Vorhaben zuzurechnen 
den Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten.

	 Ein Anspruch auf Gewährung einer Zuwendung be-
	 steht nicht.

	 Die gewährte Zuwendung setzt sich zu jeweils 50 % 
aus Haushaltsmitteln des Landkreises und der 
Stadt/Gemeinde/Samtgemeinde, in der das antrag-
stellende Unternehmen seine Investition tätigt, zu-
sammen. Eine Bewilligung kann nur erfolgen, wenn 
die betreffende Stadt/Gemeinde/Samtgemeinde 
der Förderung zustimmt.

	 Die mit Hilfe der Zuwendung neu geschaffenen Ar-
beits- bzw. Ausbildungsplätze müssen für mindes-
tens 3 Jahre ab Abschluss des Investitionsvorha-
bens besetzt sein.

	 Die geförderten Wirtschaftsgüter müssen für die
Dauer von mindestens drei Jahren zweckgebunden 
verwendet werden.

Antragsberechtigt sind Existenzgründer*innen, Arztpra-
xen, freiberuflich wirtschaftsnah Tätige sowie kleine und 
mittlere gewerbliche Unternehmen aus Industrie, Hand-
werk, Handel, Bau-, Verkehrs-, Beherbergungs- und 
Dienstleistungsgewerbe mit Sitz im Landkreis Harburg 
bzw. der Absicht, eine Betriebsstätte im Landkreis Har-
burg zu errichten.


